
Uetze (swa). Bei der Kommu-
nalwahl am 13. September sind
auch die neun Uetzer Ortsräte
neu gewählt worden. Sie neh-
men ihre Arbeit nach den konsti-
tuierenden Sitzungen im No-
vember auf. In die Gremien in
Uetze, Dollbergen und Eltze
zieht erstmals die AfD ein, deren
Landesverband vomNiedersäch-
sischen Verfassungsschutz als
gesichert rechtsextrem einge-
stuft wird.

In AltmerdIngsen bleIbt
fAst Alles beIm Alten

AltmerdingsenmitKrätze: Inden
beiden Dörfern haben von den
490 Wahlberechtigten 389 ihre
Kreuze gemacht, was einer Be-
teiligung von 79,39 Prozent ent-
spricht. Alle bei einer einzigen
„Partei“.Genauergesagtbei der
Wählergemeinschaft Altmer-
dingsen (WGA). Andere waren
gar nicht angetreten, wie in den
Jahren zuvor schon.
Deshalb gingen wegen feh-

lender Konkurrenz alle Sitze an
die WGA. Doch eine Verände-
rung gibt es in Altmerdingsen:
Ortsbürgermeister Reinhard De-
gotschin hat aus Altersgründen
nicht erneut kandidiert. Sein
Nachfolger dürfte Rüdiger Kno-
che werden, der mit 279 die
meisten Stimmen auf sich ver-
einen konnte. Das fünfköpfige
Gremium wird von Guido van
Hülst, Christof Wegner, Martin
Scheve und Corinna Neumann
komplettiert.

dIe WählergemeInschAft
gIbt In KAtensen ton An

Auch in Katensen haben andere
Parteien nichts zu sagen. Dort ist
die jüngst in „Wir für Katensen“
umbenannte Wählergemein-
schaft (WfK) allein im fünfköpfi-
gen Ortsrat vertreten. 460 der
592Wahlberechtigten (77,7Pro-
zent) beteiligten sich an demVo-
tum. Die meisten Stimmen er-
hielt Ortsbürgermeister Olaf
Reese (426). Das bedeutet aber
natürlich nicht, dass er 90 Pro-
zentderStimmenauf sichverein-
te – denn die 460 Wählenden
konnten jeweils bis zu drei Kreu-
ze setzen. Tatsächlich kam er auf
40,4Prozent. Ihmstehenwiebis-
her schon Torsten Sell, Stefan
Möbius, Björn Johannsohn und
IvonneMüller zur Seite.

beKommt schWüblIngsen
ortsbürgermeIsterIn?

In Schwüblingsen gibt es eben-
falls eine gewichtige Verände-
rung im fünfköpfigen Ortsrat: Es
wird einen neuen Bürgermeister
geben. Der aktuelle Amtsinha-
ber Eike Dralle ist nicht erneut
angetreten. Von den 458 Wahl-
berechtigten gaben 360 (78,60
Prozent) ihre Stimmen ab und
votierten mit 52,79 Prozent
(51,8 Prozent im Jahr 2021) für
die CDU-Kandidaten Doreen
Sellmann, Christian Fricke und
Jens Langner. Sellmann erzielte
mit 200 Stimmen das beste Er-
gebnis im Dorf, und gilt deshalb
als aussichtsreichste Kandidatin
für die Nachfolge Dralles. Für die
SPD-Vertreter Matthias Deicke
undClaudiaHennemann stimm-
ten 47,21 Prozent.

In dedenhAusen zIehen
VAter und tochter eIn

In Dedenhausen behält Joachim
Hutschenreuter weiter den Hut
als Ortsbürgermeister auf. Der
Sozialdemokrat konnte 223
Stimmenauf sich vereinen. Seine
Tochter Isabelle ziehterstmals für
die SPD in den fünfköpfigen
Ortsrat ein. Dieser wird von den
bisherigenMitgliedernDorothea
Ehlers (CDU), Karin Lawrenz
(Grüne) und Ulf-Hendrik Schra-
der (FDP) komplettiert. Von den
712 Wahlberechtigten gingen
541 zur Stimmabgabe. Das ent-
spricht einer Beteiligung von
75,98 Prozent.

In hänIgsen hAben sPd und
cdu je dreI sItze

In Hänigsen ist die SPD ebenfalls
stärkste Partei geworden. Mit
36,98 Prozent (44,1 Prozent vor

fünf Jahren) erhalten die Sozial-
demokraten drei Sitze im neun-
köpfigen Gremium mit Ortsbür-
germeister Norbert Vanin an der
Spitze. Der Amtsinhaber konnte
starke1220Stimmen für sichge-
winnen. Ihm stehen von der SPD
Nadine Schrader und Marie
Stahlhut zur Seite. Doch ob Va-
nin damit im Amt bleibt, ist un-
gewiss.
Denn auch die CDU erhält im

neuen Ortsrat drei Sitze. Diese
nehmen Mathias Puchta (450
Stimmen), Birgit Fricke und Ca-
rolin Wollbrink ein. Für die Grü-
nen wurde Bianca Bruns und für
die Freien Wähler Sandra Grobe
gewählt. Das Gremiumwird von
der parteilosen Kristin Schu-
mann, die starke 607 direkte
Stimmen erhielt, komplettiert.
Schlecht fällt indes die Wahlbe-
teiligung aus. Von 4571 Stimm-
berechtigten machten lediglich
3052 ihre Kreuze. Das entspricht
66,77 Prozent.

AndreAs stAAs holt In
obershAgen 345 stImmen

In Obershagen hat Ortsbürger-
meister Andreas Staas (CDU) 345
Stimmen erhalten, seine Partei
kam auf 48,95 Prozent (52,8 Pro-

zent). Von den 871 Wahlberech-
tigten machten 639 ihre Kreuze.
Das entspricht einer Beteiligung
von 73,36 Prozent. Neben dem
Amtsinhaberwurden inden fünf-
köpfigen Ortsrat Anja Haber-
mann (CDU), Tohru Saenger von
den Freien Wählern sowie Mat-
thiasMüllerundUlrikeKönig(bei-
de von der SPD) gewählt. Die So-
zialdemokraten erhielten 38,11
Prozent. Es bleibt spannend, wer
künftig die Geschicke der Ort-
schaft lenkenwird.

In dollbergen bleIbt dIe
sPd stärKste KrAft

In Dollbergen bleiben die Sozial-
demokraten mit 46,98 Prozent
(zuvor 51,4 Prozent) die stärkste
Kraft. Die meisten Stimmen hol-
te Rainer Richter vor Ortsbürger-
meister Stefan Heuer sowie An-
ke Oyen, die mit drei Sitzen in
den siebenköpfigen Ortsrat ein-
ziehen. Zwei Sitze gehen an Ste-
fan Poppenhausen und Marco
Trujka vonderCDU.DiePartei er-
hielt nur 18,81 Prozent der Stim-
men, direkt gefolgt von der AfD
mit 18,06 Prozent.Mit Serjoscha
Henn ist die in Teilen rechsextre-
mePartei erstmals imOrtsrat ver-
treten. Komplettiert wird das

Gremium von Bennet Rode von
den Grünen. Von den 1930
Wahlberechtigten gaben 1366
ihre Stimmen ab, das entspricht
einer Beteiligung von 70,78 Pro-
zent. Das RennenumdenPosten
des Ortsbürgermeisters dürfte
spannend werden.

rudolf schubert hAt In
eltze dIe nAse Vorn

Auch in Eltze blieb die SPD mit
35,99 Prozent (2021 waren es
noch 42,8) die stärkste Kraft im
siebenköpfigen Gremium. Die
meisten Stimmen holte Ortsbür-
germeister Rudolf Schubert
(357). Dem Sozialdemokraten
steht aus seiner Partei künftig Eli-
as Jakobi zur Seite. Ob die zwei
Sitze allerdings reichen, damit
Schubert imAmtbleibt, ist unge-
wiss. Denn auch die CDU holte
mitHeinerAmmeundFrankBor-
chers zwei Sitze. Die Christde-
mokraten konnten 25,74 Pro-
zent der Stimmen auf sich ver-
einen. Einen Sitz erhielten die
Grünen mit Martin Klages (7,85
Prozent) und der Einzelbewerber
Fabian Ebeling, der das zweit-
beste Ergebnis aller Kandidaten
einfuhr. Auch die AfD ist mit Jo-
hannes Winklbauer erstmals im

In Katensen wurde der alte Ortsrat mit Torsten Sell (von links), Stefan Möbius, Olaf Reese als Ortsbür-
germeister, Björn Johannsohn und Ivonne Müller bei der Kommunalwahl komplett bestätigt.
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Neue Mitglieder der Ortsräte
Bei der Kommunalwahl sind auch die Gremien in den neun Uetzer Dörfern neu gewählt worden

Ortsrat vertreten. Von den 1143
Wahlberechtigten gaben 816
(71,39 Prozent Beteiligung) ihre
Stimmen ab.

Im uetzer ortsrAt hAt cdu
nur noch zWeI sItze

In Uetze hat Ortsbürgermeister
Hartwig Schumacher (CDU) mit
659 Stimmen der 5644Wahlbe-
rechtigten das beste Ergebnis
eingefahren. Kim Grundstedt
vonderCDUholte459Stimmen.
Die Christdemokraten landeten
mit 27,30 Prozent aber nur auf
Platz 2. Stärkste Kraft im Uetzer
Ortsrat wurdemit 35,17 Prozent
die SPD mit Hannah Groß (502
Stimmen) sowie Klaus Finger
und Jürgen Böhnke.
In dem neunköpfigen Gre-

mium sitzen zudem Cornelia
Thieme (Grüne), Oliver Wempe
(FreieWähler) sowie erstmalsmit
Dirk Bauschmann und Jörg Lo-
renz zwei Vertreter der AfD, die
18,42 Prozent der Stimmen für
sich verbuchen konnten. Ob
Schumacher Ortsbürgermeister
bleibt, ist angesichts der neuen
Kräfteverhältnisse wohl erst
nach der konstituierenden Sit-
zung im November klar. Bei der
Wahl zumOrtsratmachten3641
Uetzerinnen und Uetzer von
ihrem Bürgerrecht Gebrauch.
Das entspricht einer Beteiligung
von 64,33 Prozent.

Fährt starkes Ergebnis ein:
Ortsbürgermeister Andreas
Staas (hier im Bild mit Ehefrau
Andrea) holt mit der CDU in
Obershagen 48,95 Prozent der
Stimmen.
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Das Gelbe Haus
öffnet wieder
Der Hänigser Secondhand-Laden ist umgezogen

Hänigsen (r/fh). Das Gelbe
Haus ist umgezogen: Der diako-
nische Secondhand-Laden in
Hänigsen eröffnet seine neuen
Räume im Haus der Begegnung
auf dem Kirchencampus am
Sonntag, 4. Oktober. Nach dem
Erntedankgottesdienst, der um
10.30 Uhr beginnt, können Be-
sucher den Laden kennenler-
nen.
Der Name stammt noch vom

ersten Ladenlokal an der Brand-
straße, das eine gelbe Fassade
hatte. Dort war das gemeinnüt-
zige Geschäft 2010 gegründet
worden. Später zog das Gelbe
Haus an dieWindmühlenstraße.
Mit dem nächsten Standort-
wechsel rückt esnunauch räum-
lich noch näher an die Kirchen-
gemeinde an Aue und Fuhse.
Für Kundinnen und Kunden

ändert sich vor allem die Adres-
se. Angeboten wird weiterhin
gut erhaltene gespendete Klei-
dung für Frauen, Männer und
Kinder zu kleinen Preisen. Alle
sind willkommen, nicht nur
Menschen mit geringem Ein-
kommen. „Wer Kleidung aus
zweiter Hand kauft, schont Res-
sourcen und hilft zugleich mit,
Unterstützung für Menschen in
finanziellen Notlagen zu finan-
zieren“, betont das Team vom
Gelben Haus.
Das Gelbe Haus ist nicht nur

einVerkaufsraum, sondern auch
ein Anlaufpunkt für Menschen
mit ganz unterschiedlichen Le-

bensgeschichten, darunter auch
Geflüchtete, die dort günstige
Kleidung und Ansprechpartne-
rinnen finden. Am neuen Stand-
ort solle dieser Aspekt noch ge-
stärkt werden. „So kann aus
dem Umzug mehr werden als
ein bloßer Wechsel der Adresse:
Das Gelbe Haus kann im Haus
der Begegnung selbst zu einem
Ort der Begegnungwerden“, so
die Ehrenamtlichen. „Zu einem
Ort, an dem diakonische Hilfe,
Nachhaltigkeit und menschli-
cher Kontakt zusammengehö-
ren.“
Rund 30 Frauen arbeiten eh-

renamtlich imGeschäft. Sie neh-
men Spenden entgegen, sortie-
ren die Kleidung und organisie-
ren den Verkauf. Auch den Um-
zug in die neuen Räume haben
sie weitgehend selbst organi-
siert, unterstützt von Familien-
angehörigen und weiteren Hel-
fern.
Geöffnet ist das Gelbe Haus

künftig wieder montags und
donnerstags jeweils von 9 bis 12
Uhr sowie von 15 bis 18 Uhr. An
jedem ersten Sonnabend im
Monat öffnet der Laden von 9
bis 12 Uhr. Kleiderspenden wer-
den zu diesen Zeiten angenom-
men.DasTeambittetdarum,nur
saubere, gut erhaltene und trag-
bare Kleidung abzugeben. Zu-
dem sollten Spenden nicht
außerhalb der Öffnungszeiten
vor dem Laden abgestellt wer-
den.

Heimatbund lädt zu
Versammlung ein
Hänigsen (r/fh). Der Heimat-
bundHänigsen lädt seineMitglie-
der zur diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung ein. Sie beginnt am
Sonnabend, 10. Oktober, um 15
Uhr imHausamPappaul.Aufder
Tagesordnung stehen unter an-

derem Wahlen, Ehrungen, Jah-
resberichte der einzelnen Grup-
pen sowie eine Terminvorschau
für die nächsten Monate. Im An-
schluss sindeinkleiner Imbiss und
ein gemeinsames Beisammen-
sein vorgesehen.

Sanierungsfachbetrieb für feuchte Bauwerke

Wenn Wasser durch Kellerwände dringt
Wie die innotech GmbH Ursache und Abdichtung aufeinander abstimmt

Erst ein dunkler Rand
am Fuß der Kellerwand,
dann lösen sich Putz
und Farbe. Später zeigen
sich Salzausblühungen
oder Schimmelflecken.
Solche Spuren sind mehr
als ein Schönheitsfehler:
Feuchtigkeit kann Mau-
erwerk und Betonbautei-
le auf Dauer schädigen.
Sie dringt seitlich durch
erdberührte Kellerwände,
steigt im Mauerwerk auf
oder findet einen Weg
durch Risse und Fugen.
Der Schaden kann da-
bei lange unbemerkt im
Bauteil wachsen. Die
sichtbare Stelle verrät
noch nicht, an welchem
Bauteil die Ursache liegt.
Wer nur neu verputzt
oder streicht, verdeckt
den Schaden auf Zeit.

Bei der innotech GmbH
übernehmen die Inhaber
die Schadensanalyse vor
Ort und die Angebotser-
stellung selbst. Sie prü-
fen Wandaufbau, Feuch-
tigkeitsursache und

Wasserbelastung. Da-
nach richtet sich die Ab-
dichtung. Ist die Keller-
außenwand zugänglich,
kann von außen abge-
dichtet werden.
Andernfalls kommt eine
Innenabdichtung infrage.
Gegen kapillar aufstei-
gende Feuchte kann
eine Horizontalsperre
helfen. Bei Betonbau-
teilen lassen sich Risse
oder undichte Anschlüs-
se zwischen Wand und
Bodenplatte gezielt ab-
dichten. Welche Lösung
passt, entscheidet der
Befund.

Mit rund 30 Jahren
Erfahrung zählt die
innotech GmbH aus
Burgwedel zu den spezi-
alisierten Fachbetrieben
für Bauwerksabdich-
tung in Deutschland.
Zum hochqualifizierten
Team gehören Holz- und
Bautenschutztechniker,
Sachverständige für
Bauwerksabdichtungen,
ein Bauingenieur und
ein Architekt. Ausfüh-
rende Mitarbeiter sind
teilweise seit über 20
Jahren im Betrieb.

Ihr Fachwissen und ein-
gespielte Abläufe tragen

zur Ausführungsqualität
bei. Diese lässt der Be-
trieb seit rund 20 Jahren
freiwillig durch den TÜV
Rheinland kontrollieren.
Das schriftliche Ange-
bot hält Leistungen und
Festpreis fest. Für die
beschriebenen Arbeiten
beträgt die Gewährleis-
tung zehn Jahre.

Die Schadensanalyse vor
Ort und die Angebotser-
stellung sind kostenlos
und unverbindlich.

Vier Fragen vor der
Sanierung

1. Woher kommt die
Feuchtigkeit?

2. Was genau beinhaltet
das Sanierungskon-
zept?

3. Wie lange besteht der
Betrieb und wie sind
die ausführenden Mit-
arbeiter qualifiziert?

4. Was steht zu Leistung,
Preis und Gewährleis-
tung im Angebot?
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Ehlbeek 17 · 30938 Burgwedel
www.innotech-team.de

Tel. 05139/27 82 60

• 30 Jahre Erfahrung
• 10 Jahre Gewährleistung
• TÜV-zertifiziert
• qualifiziertes Fachpersonal
• Sauberkeitsgarantie
• Festpreis

Nasse Keller? Feuchte Wände?
Undichter Balkon?

v. l. n. r.: Tasso, Nandino, Nevio Rigo und Rigo Donnarumma
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